
Anhang
vonder alten Erdkunde.
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8. J.

Einleituug zur alten Erdkunde.

d. Dee Wohnstatte der Menschen und Thiere (Er—Ade und Wasser zusammengenommen) ist gewiß
nicht auf das Wort des allmachtigen Schopfers ur—
sprunglich so hergekommen, wie sie heut zu Ta
ge aussieht, oder uns vorgebildet wird. Sie hat,
wie allesubrige Erschaffene ohne Zwe fet sehr gros
se und recht mannigfaltige Beranderungen erlitten;
denn außer den Witkungen der Sundfluth ist mehr
malen da festes Land entstanden, wo einstensWas
ser war; dagegen sind auch Stadte, Berge, und
Juseln, ja ganze Landstrecktn von der See verschlun
gen wordon.
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